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didacta 2007 – die Bildungsmesse 

Peter Lohmeyer und Frank Rost sind die 
„Bildungsbotschafter der didacta 2007“ – 
Ehrung in Köln 
 

„Für Bildung stark machen“ – unter diesem Motto werden am Mittwoch, 
den 28.Februar 2007 auf der didacta 2007, der europaweit größten 
Bildungsmesse in Köln, der Schauspieler Peter Lohmeyer und der HSV-
Torhüter Frank Rost als „didacta-Bildungsbotschafter“ geehrt. Mit 
dieser 2007 erstmals verliehenen Auszeichnung wollen die beiden ideellen 
Träger der Messe, der Didacta Verband und der 
Schulbuchverlegerverband VdS Bildungsmedien, Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens ehren, die in besonderem Maße dazu beigetragen 
haben, wichtige Themen der Bildungsförderung und der 
Wissensvermittlung in die Öffentlichkeit zu tragen. Peter Lohmeyer 
(„Das Wunder von Bern“) setzt sich seit Jahren für die Einrichtung von 
mehr Ganztagsschulen ein, damit das musisch-künstlerische 
Unterrichtsangebot erweitert werden kann. HSV-Torhüter Frank Rost 
engagiert sich bei der Aufklärung von funktionalem Analphabetismus. 
Das Preisgeld von jeweils 2.000 Euro spenden beide Prominente an 
Initiativen aus dem Bereich ihres Engagements.  
 
„Bildung ist die wichtigste Ressource, über die wir in Deutschland verfügen. 
Sie entscheidet sowohl über individuelle Entwicklungschancen als auch über 
unseren Wohlstand insgesamt und das friedliche Zusammenleben in unserem 
Land. Deshalb geht Bildung uns alle an, erläutert Prof. Dr. Dr. Dr. Wassilios 
Fthenakis, Präsident des Didacta Verbandes, weshalb erstmals „didacta-
Bildungsbotschafter“ ausgezeichnet werden. Dies machen vor allem 
Prominente aus Kultur und Sport deutlich, die sich für Bildungsthemen 
persönlich engagieren. „Denn so übernehmen sie eine wichtige 
Vorbildfunktion und tragen in besonderer Weise dazu bei, dass dringende 
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Aufgaben der Bildungsförderung mehr öffentliche Aufmerksamkeit finden“, 
begründet Wilmar Diepgrond, der Vorsitzende des 
Schulbuchverlegerverbandes VdS Bildungsmedien, die Auszeichnung. „Mit 
der Ehrung des Bildungsengagements von Prominenten wollen wir 
stellvertretend auch den unermüdliche Einsatz der vielen privaten 
Bildungsinitiativen würdigen“,  erklären die Preisstifter. 
 
Mit dem Schauspieler Peter Lohmeyer wird ein überzeugter Aktivist für mehr 
Ganztagsschulen geehrt. Der Vater von vier Kindern hat sich vor zwei Jahren 
bereits als Ganztagsbotschafter des Förderprogramms „Zukunft Bildung und 
Betreuung“ des Bundesbildungsministeriums stark gemacht und auch danach 
sein Engagement z.B. für die Einrichtung von Theaterprojekten im 
Nachmittagsunterricht fortgesetzt. „Ich freue mich, dass die Zahl der 
Ganztagsschulen seit der BMBF-Initiative bundesweit gewachsen ist und sich 
in manchen Bundesländern schon zur Regelform entwickelt. Der 
Ganztagsunterricht ist ganz wichtig dafür“, so Lohmeyer, „den Schülern ein 
erweitertes musisch-künstlerisches Angebot zu ermöglichen.“ 
 
Für den jetzt beim HSV tätigen Torhüter Frank Rost steht die Aufklärung über 
funktionalen Analphabetismus im Mittelpunkt seines Wirkens. Lange wollte 
man dieses Problem nicht wahrnehmen. Mit den Ergebnissen der PISA-Studie, 
dass rund 10 % der 15-jährigen nicht einmal die unterste Stufe der 
Lesekompetenz erreichen, ist es aber öffentlich geworden. Jahr für Jahr 
verlassen rund 80.000 junge Menschen das Schulsystem ohne Abschluss und 
verschärfen das Problem. Frank Rost hat als Schirmherr des Projekts „F.A.N. 
– Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk.“ in gewohnt deutlicher Form Position 
für die Personen mit Lese- und Schreibproblemen bezogen: „Wir wollen 
zeigen, dass die über vier Millionen betroffenen Menschen Unterstützung und 
Aufmerksamkeit brauchen – nicht Mitleid und Ausgrenzung.“  
 
Die Ehrung durch die Vorsitzenden der Verbände und die Spendenübergabe 
mit beiden Bildungsbotschaftern findet am Mittwoch, den 28. Februar 2007, 
um 10.30 Uhr auf dem „forum bildung“, Halle 9, Stand F-020/G-029 statt. Das 
Preisgeld in Höhe von jeweils 2.000 Euro stiftet Peter Lohmeyer dem 
Förderverein der Max-Brauer-Gesamtschule in Hamburg. Frank Rost stellt die 
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Summe dem Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung zur 
Verfügung. 
 
Weitere Informationen über:  
Rino Mikulic, VdS Bildungsmedien e.V., Tel. 069-70 30 75, 
mikulic@vds-bildungsmedien.de  


